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SAP R/3 Workshop

- Produktionsplanung in der Chemischen Industrie 

an 2 Beispielen mit kundenindividuellen SAP R/3 Add-ons -

am Donnerstag, den 19.09.2002, 

im RAMADA-TREFF-Hotel, Ostring 9, 65205 Wiesbaden

Agenda


10:00 Uhr
Eröffnung der Veranstaltung

· Begrüßung der Gäste und Referenten 


Axel Röthemeier, Leiter Vertrieb
10:15 Uhr
Optimierte Produktion und Produktionsplanung des GB Superabsorber der Degussa AG (periodisches Produktcontrolling - Beispiel 1)

· Jahresabsatzplan als Vorlage für eine detaillierte Absatzplanung
· Push-orientierte Produktionsplanung aller Produkte (Stoffbezogen) im Überblick durch das Add-On Produktionsplanung
· Planung von just-in-time Abfüllung durch das Add-On Produktionsplanung
· Wochenplanung für die Produktion im Werk Krefeld (Produktionsplan)
· Beschaffung der Rohstoffe und Zwischenprodukte
· Vorbereiten der Produktion: Chargennummernvergabe und Prüflose - Generierung mehrerer Chargen auf „Knopfdruck“ im Chargentableau
· Abrechnung der Produktion auf Produktkostensammler
· Wareneingang
· Komponentenverbrauch
· Chargenbezogene prozessbegleitende Prüfung in der Serienfertigung
· Auswertungen und Reporting
Steffen Roschek, Senior-Consultant

11:15 Uhr
Anforderungen der SKW Stickstoffwerke Piesteritz GmbH an die Absatz- und Produktionsplanung mit Monatsabrechnung sowie Produktkalkulation (Serienfertigung - Beispiel 2)

· Absatz- und Erlösplanung sowie Versandplan
· Detaillierte Absatzplanung  mit monatlichem Raster
· Versandplan in monatlichem und täglichem Raster
· Erlösplanung
· Produktionsplan mit Mengenbilanz
· Sowohl Push- als auch Pull-orientierte Produktionsplanung von Stoffen mehrstufiger Produktionen durch das Add-On Massebilanzierung im täglichen Raster. (Als Stoff wird die Summe chemisch und physikalisch gleicher Materialnummern verwendet)
· Hochrechnung der Bestandsentwicklung auf Basis der aktuellen Situation
· Regelbasierte abhängige Produktion, Überschussverwendung und Engpassdarstellung
· Planung rekursiver Stoffkreisläufe z.B. ND-Dampf↔Kondensat für Kapazitätsbetrachtung
· Regelbasierte Automatisch Substitution von verschiedener Materialnummern gleichen Stoffes in den Bilanzstücklisten
· Transparente Darstellung einer Online durchführbaren Produktionsplanung und Simulation analog der Tabellenkalkulation
· Abrechnung der Produktion

· retrograde tägliche Abrechnung auf Basis  von Stoffbezogenen Stücklisten
· Monatsabrechnung (unter Einsatz des sogenannten Verschmierprogramms - jwMonatsabrechnung)
· Ist- und Planherstellkostenrechnung
· Mehrstufige Hochrechnung der Produktkosten auf Basis des Produktionsplanes und der Massebilanz

· Mehrstufige Nachkalkulation der Produktkosten auf Basis der Ist-Daten

· Einsatz eines Stammdatengenerators auch für zukünftig geplante Produktionen 

· Ermittlung von Rohstoffpreisen und Preisen von Kuppelprodukten

· Kalkulation rekursiver Mengengerüste mit Hilfe des Add-ons jwIst-Herstellkostenrechnung

Bernd Mickley und Steffen Roschek, Senior-Consultants
12:15 Uhr
Gemeinsames Mittagessen – Zeit zum Kennenlernen
13:15 Uhr
Bericht zur Implementierung des Add-On jwMonatsabschluss bei der BASF AG Ludwigshafen

· Ist-Analyse (Monatsrapport) als Fortsetzung der SAP Standard-Grobplanung
· Betriebsübergreifender Abschluss der Prozessaufträge des Monats
· Organisationsstruktur (Lagerort, Kostenstelle, Werk)

· Tankstandsverwaltung und Nachweis der Produktionsdifferenzen

· Übersicht der offenen Aufträge

· Bestandskorrektur zum Monatsende (ggf. untermonatlich)

· Ausbuchen der Inventurdifferenzen durch Aufteilung auf:

· Verbrauch Kostenstelle (produktionsneutral)

· Verbrauch durch Prozessaufträge 

· Nebenprodukte

· Erzeugung durch Prozessaufträge 
(optional mit Berücksichtigung des Verbrauchs an Halbfertig​produkten) 

· Kostentransparente Abrechnung an Rechnungswesen und Controlling

Arnd Gebert, Senior-Consultant 

14:00 Uhr 
Abschließende Diskussion mit Fragen an die Referenten und Zeit zu individuellen Gesprächen
14:30 Uhr 
Ende der Veranstaltung


Gebühren: Die Teilnahme ist kostenfrei. Hoteltiefgarage - Selbstzahler -
Für Rückfragen: Brigitte Steinhaus - Tel. 02336 / 13225, Ursula Voigt - Tel. 0351/ 4419081






